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Jetz isch aber hochschti Zyt, dass i Lebewohl" nimel"

Das
Sicherheitsschloss

Jedesmal, wenn meine Frau
ausging, mußte ich hören: «Lueg jetz:
Wäge eusem altmodische Riesehus-
schlüssel mueß ich jetzt wieder die

großi Handtäsche mitneh! Kein

Essen Trinken
Kornhauskeller

BERN

Mensch het hützutags no esones Un-

ghür!» Ich ließ mich überzeugen und
montierte an einem Samstagnachmittag

ein Yale-Schloß. Meine Frau
strahlte, als ich ihr das kleine, herzige

Schlüsseli einhändigte.
Beim nächsten Ausgang hat meine

Frau wieder die große Tasche! Ich
frug natürlich warum. «He, wägem
Schlüssel das chlyne Hageli ver-
lürt me jo, wenn me nid en große
Ring dratuet!»

Es geht mir schon wieder besser!
AbisZ

Die
Tüchtige

«Sie» im Wortwechsel mit ihrem
Herrn Gemahl: «Du bischt nüüd
Rechts und häscht nüüd; alles was
mer händ, hän ich g'eerbt!» Drahau

NEUES HOTEL-RESTAURANT
KRONE Unterstrass-Zürich e

Schaflhauserstrasse 1

2 Auto- und 5 Tramminuten vom Hauptbahnhof.
Zimmer m. fl. Kalt- u. Warmwaiser v. Fr. 4. an.

Letzter Komfort. Garagen im Hause.

(g) Tel. 27.220. Inhaber: Hans Buol.
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